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Das Wichtigste in Kürze
•	Der IASB hat vorläufig entschieden, den Zeitpunkt 

der verpflichtenden erstmaligen Anwendung der 
neuen Vorschriften zur Erlöserfassung (IFRS 15) auf 
Geschäftsjahre zu verschieben, die am oder nach 
dem 1. Januar 2018 beginnen. Eine freiwillige vor-
zeitige Anwendung bleibt weiterhin zulässig.

•	Ein Standardentwurf soll kurzfristig zur Kommen-
tierung veröffentlicht werden. Dies erfolgt unab-
hängig von den angekündigten Änderungen an 
IFRS 15 als Ausfluss der Diskussionen in der Transi-
tion Resource Group (TRG).

Der International Accounting Standards Board (IASB) 
hat in seiner Sitzung am 28. April 2015 vorläufig ent-
schieden, den Zeitpunkt der verpflichtenden erstmaligen 
Anwendung von IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit 
Kunden um ein Jahr zu verschieben. IFRS 15 ist derzeit 
verpflichtend für Geschäftsjahre anzuwenden, die am 
oder nach dem 1. Januar 2017 beginnen. Dabei ist eine 
freiwillige vorzeitige Anwendung zulässig. Wenn die 
Verschiebung des Erstanwendungszeitpunkts wie vor-
geschlagen verabschiedet wird, wäre IFRS 15 erstmalig 
anzuwenden auf Geschäftsjahre (einschließlich der darin 
enthaltenen Zwischenberichtsperioden), die am oder 
nach dem 1. Januar 2018 beginnen. Eine freiwillige 
vorzeitige Anwendung bliebe weiterhin zulässig, sodass 
Unternehmen die Möglichkeit verbliebe, IFRS 15 vorzeitig 
anzuwenden.

Die vorläufige Entscheidung des IASB zur Verschiebung 
des Erstanwendungszeitpunkts von IFRS 15 wird in 
einem eigenständigen, nur diese vorgeschlagene Ver-
schiebung enthaltenden Standardentwurf veröffentlicht, 
der eine Kommentierungsfrist von mindestens 30 Tagen 
bekommen wird. Dadurch will es der IASB ermöglichen, 
seine endgültige Verlautbarung zur Verschiebung des 
Erstanwendungszeitpunkts im Juli 2015 zu veröffent-
lichen. Die angekündigten Änderungen an IFRS 15 
als Ausfluss der Diskussionen in der TRG werden in 
einem gesonderten Standardentwurf veröffentlicht. Der 
Arbeitsplan des IASB sieht für diesen Standardentwurf 
eine Veröffentlichung im zweiten Quartal 2015 vor.

Hinweis
Am 1. April 2015 hat der Financial Accounting Stan-
dards Board (FASB), der US-amerikanische Standard-
setzer, vorläufig entschieden, den Erstanwendungs-
zeitpunkt des neuen Erlöserfassungsstandards für 
US-GAAP-Anwender ebenfalls um ein Jahr (nunmehr 
auf Berichtsperioden, die nach dem 15. Dezember 
2017 beginnen, „nonpublic entities“ ein Jahr später) 
zu verschieben. Der FASB hat dabei vorläufig ent-
schieden, den Unternehmen eine freiwillige vorzeitige 
Anwendung zu erlauben, allerdings nur für Berichts-
perioden, die am oder nach dem ursprünglich festge-
legten Zeitpunkt des Inkrafttretens beginnen.
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